
Unter dem Titel „Straight-
ening  Teeth and Faces:
Practical Lessons learned
during the First Forty Years“
bot McNamara einen Über-
blick zu Wegen und Um-
wegen der Kieferorthopä-
die.

Italiens Flair 
und Wissenschaft
Besonderen Reiz hatte die-
ser von der Firma Leone
veranstaltete Kurs zudem
durch Prof. Dr.Tiziano Bac-
cetti und Prof. Dr. Lorenzo
Franchi (University of Flo-
rence), beide fachkompe-

tente Moderatoren, Co-Re-
ferenten, Übersetzer und
Diskussionspartner in Per-
sonalunion. Sie prüfen ge-
meinsam mit Professor
McNamara und anderen Uni-
versitäten weltweit KFO-
Behandlungsstrategien auf
ihre Effizienz. Gerade in
den letzten Jahren sind so
viele praxisrelevante ver-
gleichende Erkenntnisse
veröffentlicht worden. „So
schnell, sicher und unkom-
pliziert wie möglich“, unter-
strich Baccetti, der z.B. ge-
meinsam mit Franchi die
Wirbelanalyse auf dem FRS
zur Wachstumsbestimmung
entwickelt hat.

Klasse III-Therapie mit GNE
und Maske
Bei Klasse III-Patienten mit
defizienter Maxilla empfiehlt
sich nach vergleichenden Stu-
dien der Einsatz von Gesichts-
masken (hier nach Petit) in
Kombination mit GNE, über-
kompensiert bis zu 5 mm
Overjet. Ein Gewinn im Ver-
gleich zur unbehandelten
Kontrollgruppe sei noch Jah-
re später nachweisbar.Als ef-
fizient, insbesondere in der
passenden Wachstumsphase,
haben sich Expansions-Kons-
triktions-Protokolle zur lang-
fristigen Vorverlagerung er-
wiesen. „Selbst, wenn später
chirurgisch vorgegangen wer-

den muss, so sei das zu erwar-
tende Rezidiv aufgrund der
verringerten Distanz besser 
zu kontrollieren.“ Bei Klasse III
gelte es, so früh wie möglich
mit einer Behandlung zu be-
ginnen, dann böte sich die
Chance zweimal einzugrei-
fen. McNamara z.B. beginnt
mit GNE und Vorverlagerung
der Maxilla bereits im Milch-
gebiss, um dann eine Halte-
phase mit herausnehmbarer
Platte anzuschließen und die
weitere Behandlung so abzu-
stimmen,dass nach Abschluss
der Behandlung mit möglichst
geringen bzw. kontrollierba-
ren wachstumsbedingten In-
terferenzen zu rechnen ist.

FKO à la Fränkel
Was Funktionskieferortho-
pädie angeht, habe er von
Fränkel gelernt, würdigte
McNamara die Verdienste
des Deutschen. Heute emp-
fiehlt er insbesondere Frän-
kel III zur effizienten Reten-
tion bei Klasse III-Patienten.
„Diese verfügen in der Regel
bei Abschluss der kieferor-
thopädischen Behandlung
in den meisten Fällen noch
über ein größeres Wachs-
tumspotenzial.“  

KFO-Trickkiste
McNamara zeigte ein Pen-
dulum mit „T-Rex-Design“,
bei dem beidseits jeweils ein

dritter Draht als Verbindung
zwischen Molarenband und 
Apparatur eingefügt ist zur 
Distalisierung der Molaren.
Nach Expansion wird die
starre Verbindung getrennt
und so ist entsprechend ver-
ankert eine effiziente Dista-
lisierung möglich.
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Wege und Umwege der KFO

In der (Fach-)Zahnarztpraxis
oder im Dentallabor kann
mithilfe der Internettechnolo-
gie der Alltag vereinfacht wer-
den. Die Dentaurum-Gruppe
bietet zu diesem Thema einen
Kurs an, der Möglichkeiten
aufzeigt, wie das Medium
Internet optimal genutzt wer-
den kann. Sowohl die Vorteile
des Internets in der Kommu-
nikation und Informations-
bereitstellung (Praxis-Home-
page) als auch in der Bestell-
abwicklung sind ausschlag-
gebende Merkmale für eine
effiziente Organisation in
(Fach-)Zahnarztpraxen oder
Laboren. Vielfältige, online
zur Verfügung gestellte, kos-
tenlose Zusatzfunktionen im
Internet erleichtern den Ar-
beitsalltag für Behandler und
zahnmedizinisches Fachper-
sonal.
Die Teilnehmer erfahren Wis-
senswertes über die Möglich-

keiten der zahnme-
dizinischen Informa-
tionsbeschaffung im
Internet und das An-
gebot an Online-Fort-
bildungen. Ebenso
werden Inhalte zur
effizienten Abwick-
lung von Bestellun-
gen im Online-Shop
und zur Gestaltung
einer optimalen Pra-
xis-Homepage ver-
mittelt. Das Thema
Sicherheit im Inter-
net und Empfehlun-
gen zum Daten-
schutz der (Fach-)
Zahnarztpraxis wer-
den bei dieser Fort-
bildung ebenfalls an-
gesprochen.
An diesem Kurstag
erhalten die Teilneh-
mer hilfreiche, sofort um-
setzbare Tipps, wie das In-
ternet erfolgreich eingesetzt

werden kann.Die Referenten
Frank Toth und Hans-Ulrich
Winter kennen das Internet-

angebot der Dentalwelt sehr
gut und geben mit vielen Pra-
xisbeispielen und Übungen

einen interessanten
Überblick. Die Reso-
nanz der bisherigen
Kursteilnehmer war
sehr positiv. Insbe-
sondere die zahlrei-
chen Beispiele und
praktischen Übungen
kamen sehr gut an.
Damit jeder Teilneh-
mer auch nach dem
Kurs das Gelernte ver-
tiefen kann, enthält
das Kursskript eine
umfangreiche Link-
sammlung für die
Dentalbranche.
Der Kurs ist geeignet
für Zahnärzte, Kie-
ferorthopäden, zahn-
medizinische Fach-
angestellte und Zahn-
techniker. Er findet
im Fortbildungszen-

trum der Dentaurum-Gruppe
im Centrum Dentale Com-
munikation in Ispringen an

folgenden Terminen von je-
weils 9 bis 17 Uhr statt: 
• Freitag, 23.04.2010
• Freitag, 15.10.2010

Auf der Homepage der Den-
taurum-Gruppe kann man
sich hierzu direkt unter
www.dentaurum.de/Internet
anmelden. Weitere Informa-
tionen zum Workshop sowie
zum umfangreichen Kurs-
angebot der Dentaurum-
Gruppe erhalten Sie unter
angegebener Adresse.

Das Internet erfolgreich nutzen, aber wie?
Lernen Sie im Rahmen einer Dentaurum-Fortbildungsveranstaltung die dentale Welt im Internet kennen.

Rund 300 Teilnehmer hatten die Gelegenheit dieses Zwei-Tages-Kurses wahrgenommen, um Kieferortho-
pädie auf höchstem Niveau zu erleben. 

Prof. Dr. Tiziano Baccetti stellte vergleichende Studienergebnisse zur Vorverlagerung der Maxilla mittels
unterschiedlicher Methoden vor.  

Beliebte Diskussionspartner auch in den Pausen: die Professores McNamara und Baccetti. 

Begehrt in der Diskussion bei den italienischen Kollegen: Prof. Dr. Lorenzo Franchi (Universität Florenz). So mancher Teilnehmer nutzte die Pausen, um sich Bücher von Professor McNamara vom Autor persönlich
signieren zu lassen. 

Veranstalter Leone präsentierte sich den internationalen Teilnehmern mit guter Organisation und innova-
tiven Produkten.

Eine der seltenen Gelegenheiten, Pro-
fessor McNamara in einem Ein-Ta-
ges-Kurs persönlich zu hören, bietet
das diesjährige International Ortho-
dontic Symposium (IOS) vom 25.–27.
November 2010 in Prag. Nähere Infos
unter www.ios-hannover.de

TIPP

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Centrum Dentale Communikation
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-4 70
Fax: 0800/4 14 24 34 (gebührenfrei)
E-Mail: kurse@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse
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Eine Fortbildung der beson-
deren Art konnten die Teilneh-
mer des Workshops „Selbst-
ligierende Bracketsysteme“
am 5.Februar in Bayerns Lan-
deshauptstadt erleben. Be-
sonders nicht nur aufgrund
des präsentierten Inhalts und
der gewählten Lokalität, dem
Atelier Feinkost Käfer in Bay-
erns Landeshauptstadt. Un-
vergesslich sicherlich auch
wegen des hohen Polizeiauf-
gebots rund um diese Veran-
staltung, welches sich hoch-
rangigen und zeitgleich im
Hause speisenden Teilneh-
mern der Münchener Sicher-
heitskonferenz widmete.
Über 30 Kieferorthopäden wa-
ren nach München gekom-
men, um beim Auftakt dieser
kostenfreien Workshop-Reihe
dabei zu sein. Als Referent
konnte hierfür Dr. Marc Gese-
rick aus Ulm gewonnen wer-
den.

Dass selbstligierende Bra-
cketsysteme aus dem heuti-
gen Praxisalltag nicht mehr
wegzudenken sind, steht au-
ßer Frage. So können diese
Systeme aufgrund ihrer nied-
rigen Kraftabgabe und den
dadurch bedingten Drehmo-
ment/Kraft-Verhältnissen
(M/F) vor allem im Bereich 
der Erwachsenenbehandlung
sinnvoll eingesetzt werden.
Welche Vorteile mit der stän-
digen Weiterentwicklung von
Materialien sowie Designmo-
difikationen selbstligierender
Brackets für den Behandler
verbunden sind,verdeutlichte
Dr. Geserick anhand des Bio-
Quick®-Systems von FORES-
TADENT. So bietet die neue,
3. Generation des bewährten
Quick®-Brackets eine biologi-
sche Basis, welche aufgrund
ihrer leichten Angulation op-
timal der anatomischen Wöl-
bung von Zahnkronen ent-

spricht. Bracketplatzierungen
können somit absolut sicher
und kippelfrei erfolgen. Zu-
dem ging der Referent auf das
überarbeitete Design der in-
teraktiven Verschlussklammer
mit Fangfunktion sowie den
ebenfalls neuen, umlaufen-
den Padrand ein.
Inwieweit aufgrund ihres Zu-
satzslots (0.0160 x 0.0160) die
Behandlungsmöglichkeiten

mit BioQuick-Brackets erheb-
lich erweitert werden kön-
nen,wurde anhand klinischer 
Fallbeispiele demonstriert.So
wird z. B. der Einsatz diverser
Auxiliaries wie Federn zur
Molarenaufrichtung, Derota-
tion und Intrusion/Extrusion
oder die kombinierte Anwen-
dung des OrthoEasy®-Pin-
system von FORESTADENT
ermöglicht.

Aber auch die neu entwi-
ckelte Keramikmischung der
transluzenten QuicKlear®-
Brackets mit bester Ästhetik
und hoher Stabilität sowie
NiTi-Materialien der jüngs-
ten Generation standen im
Mittelpunkt. Zudem wurde
auf die Kombination mit 
FORESTADENTs 2D-Lin-
gual-Bracketsystem einge-
gangen.

Wenn auch Sie sich kosten-
frei und in angenehmer
Atmosphäre über neueste
Therapieansätze mit selbst-
ligierenden Bracketsyste-
men und materialtechnischer
Weiterentwicklungen infor-
mieren möchten, sollten Sie
sich unbedingt den 23. April
2010 (Frankfurt am Main)
vormerken. Denn an diesem
Termin wird es den nächs-
ten Workshop zum Thema
mit Dr. Marc Geserick ge-
ben.

Dieser Kurs mit Dr.Veit Stelte
richtet sich an innovative Be-
handler, die das InsigniaTM-
System von Ormco einsetzen
möchten. Insignia verwendet
den hochauflösenden Scan ei-

nes PVS-Abdrucks und erstellt
daraus ein individuelles, vir-
tuelles 3-D-Modell. Anhand
dieses virtuellen Zahnmodells
Ihres Patienten berechnet
Ormco mit der InsigniaTM

3-D-Software die individuelle
Zahnspange sowie die dazu
passenden individuellen Bö-
gen. Dabei sorgt die Software
mit präzisester Bracketplat-
zierung für ein optimales Er-
gebnis.Jedes einzelne Bracket
wird somit entsprechend der
Form und Struktur der Zähne
positioniert und gefertigt, um
so speziell für die Zahnanato-
mie des Patienten angepasst
zu werden. Mit den ebenfalls
individuell angefertigten Bö-
gen wird die Behandlungsap-
paratur dann komplettiert.

Die Vorteile für Sie:
• individuelle, softwarege-

stützte Fallplanung
• Endergebnis mittels Mor-

phing-Film der InsigniaTM-
Software bereits im Voraus
zu sehen 

• optimales Hilfsmittel, wel-
ches perfekt im Rahmen von
Patientenberatungsgesprä-
chen einsetzbar ist

• kürzere Behandlungszeit,
weniger  Termine

• mehr Komfort ohne nach-
trägliche Anpassungen

Dieser Kurs bietet einen prakti-
schen Leitfaden, um Ihre Pa-
tienten für eine patientenindi-
viduelle, anspruchsvolle Kie-

ferorthopädie zu begeistern.
Zudem hilft er dabei,Ihre Praxis
deutlich von Mitbewerberpra-
xen zu unterscheiden und Ihre
AVL-Leistungen zu steigern.

Der Kurs besteht aus fünf
Hauptteilen:
1.Theorieteil – hier vermittelt

Referent Dr.Veit Stelte über-
sichtlich Schritt für Schritt
die InsigniaTM-Komponen-
ten und deren Vorteile für
Behandler und Patienten.

2. Praxisteil – hier lernen Sie
das korrekte Abnehmen
von PVS-Abdrücken.

3. Softwaretraining – hier ler-
nen Sie die InsigniaTM-Soft-
ware kennen, indem wir 
einen kompletten Patien-
tenfall Schritt für Schritt
interaktiv anlegen.

4. Kleben – Tipps und Tricks:
wir erlernen systematisch
das präzise Insignia-Klebe-
protokoll. Jeder Teilnehmer
erhält zudem ein InsigniaTM-
Klebevideo sowie ein kom-
plettes Kursskript auf CD.

5.Marketing/Abrechnung – Dr.
Stelte erklärt den Verlauf des
Patientengesprächs und stellt
ein professionell erstelltes 
InsigniaTM-System vor. Zu-
dem erklärt er schrittweise
die entsprechende rechtssi-
chere Abrechnung der neuen
Insignia-Zahnspange.
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Gelungener Auftakt in Münchens Käfer
Mit Dr.Marc Geserick startete FORESTADENT Anfang Februar eine deutschlandweite kostenlose Workshop-Reihe zum  Thema „Selbstligierende Bracketsysteme“.

Individuelle Kieferorthopädie
Ormco lädt im Juni und Oktober 2010 zum 

InsigniaTM Einführungs- und Trainingskurs mit
Dr.Veit Stelte.

ANZEIGE

Über 30 Kieferorthopäden waren der Einladung ins Bogenhausener Restaurant
Käfer gefolgt.

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/4 59-0
Fax: 0 72 31/4 59-1 02
E-Mail: info@forestadent.com
www.forestadent.com

Adresse

„InsigniaTM Einführungs- 
und Trainingskurs“

Freitag, 4. Juni 2010
9 bis 17 Uhr
Hilton Düsseldorf
Georg-Glock-Straße 20
40474 Düsseldorf

Freitag, 22. Oktober 2010
9 bis 17 Uhr
Hotel Sofitel Bayerpost
Bayerstraße 12
80335 München

Anmeldung unter:
Michael Penthin
Insignia™ Projektmanager Ormco
(Deutschland, Österreich, Schweiz)
Tel.: 04 21/6 58 85 97
Fax: 04 21/6 58 97 99
E-Mail:
michael.penthin@ormcoeurope.com

Referent Dr. Veit Stelte.

Verdeutlichte in seinen Ausführungen die klinische Effizienz sowie den erhöhten
Patientenkomfort selbstligierender Bracketsysteme – Dr. Marc Geserick. 


